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ERA-NET WoodWisdom-Net:  
transnationale Wald- und Holzforschung  

1. Herausforderungen des forstbasierten Sektors brau-
chen länderübergreifende Forschungsanstrengungen 

Der forstbasierte Sektor nimmt eine Schlüsselrolle auf dem Weg zu einer nachhaltigen, 

wissensbasierten Bioökonomie in Europa ein und ist von hoher volkswirtschaftlicher Be-

deutung. Vor dem Hintergrund weltweit wachsender Nachfrage nach dem Rohstoff Holz, 

zunehmender Nutzungskonkurrenzen bei der energetischen und stofflichen Holznutzung 

und vielfältiger gesellschaftlicher Ansprüche an das Ökosystem Wald, müssen Forschung 

und Innovation intensiviert werden, um die nachhaltige Nutzung der Ressource Wald und 

die internationale Wettbewerbsfähigkeit des Sektors zu sichern. 

Zu den aktuellen und zukünftigen Herausforderungen für den forstbasierten Sektor gehö-

ren die Anpassung an den Klimawandel, die Sicherung der Rohstoffverfügbarkeit und die 

Steigerung der Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit. Angesichts der Dimension dieser 

Herausforderungen und der zunehmenden globalen Vernetzung der forstbasierten Wert-

schöpfungsketten werden länderübergreifende Kooperationen und die Koordinierung der 

Forschungsanstrengungen zunehmend wichtiger. 

2. ERA-NET WoodWisdom-Net: Koordinierung nationa-
ler Forschungsförderprogramme 

2.1. ERA-NET als europäisches Koordinierungsinstrument 

Seit dem 6. Forschungsrahmenprogramm fördert die Europäische Kommission mit dem 

Instrument ERA-NET die Zusammenarbeit zwischen nationalen und regionalen For-

schungsförderorganisationen. Ziel der Zusammenarbeit in ERA-NETs ist die Koordinierung 

nationaler und regionaler Forschungsförderprogramme, um durch transnationale Koope-

rationen die Fragmentierung des Europäischen Forschungsraumes (englische Abkürzung: 

ERA) zu überwinden. Partner in den ERA-NETs sind Ministerien, Förderorganisationen und 

Programmverwalter, die für nationale oder regionale Forschungsförderprogramme zu-

ständig sind. Durch ERA-NETs sollen Forschungsressourcen gebündelt und Synergien 

durch den Aufbau transnationaler Forschungsnetzwerke genutzt werden. 

Die Europäische Kommission unterstützt über das ERA-NET-Instrument die Aktivitäten 

zur Koordinierung, Vernetzung und Öffnung der beteiligten Förderprogramme, wie z. B. 

den systematischen Informationsaustausch und Best Practice, die Durchführung gemein-

samer Projektaufrufe bis hin zur Entwicklung gemeinsamer Förderprogramme. Die betei-

ligten ERA-NET-Partner wiederum stellen eigene nationale oder regionale Fördermittel 

bereit, um transnationale Forschungsprojekte im Rahmen von Projektaufrufen des ERA-

NET zu fördern. 

Seit 2002 wurden bereits mehr als 100 ERA-NETs von der EU gefördert. Diese fokussie-

ren jeweils auf spezifische Themenbereiche, in denen europäischer Koordinierungsbedarf 

besteht, bzw. auf bestimmte Zielgruppen (z.B. Forschung in kleinen und mittleren Unter-

nehmen (KMU)) oder Zielregionen (z.B. Forschungszusammenarbeit mit Russland). Ins-

gesamt wurden in ERA-NETs nahezu 200 transnationale Projektaufrufe gestartet, aus 

denen mehr als 2000 Forschungsprojekte gefördert wurden. Jährlich wird ein Förder-

volumen von nahezu 300 Mio. € in den ERA-NETs koordiniert, d.h. die eingesetzten  

EU-Fördermittel haben eine Hebelwirkung auf den koordinierten Einsatz nationaler und 

regionaler Fördergelder in fünffacher Höhe.   
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2.2. Wurzeln und Wachstum von WoodWisdom-Net 

Aufbauend auf ein gleichnamiges finnisches Förderprogramm und eine bilaterale Koope-

ration von Schweden und Finnland startete 2004 das ERA-NET WoodWisdom-Net, in dem 

zunächst Partner aus Finnland, Schweden, Norwegen, Dänemark und Deutschland betei-

ligt waren (s. Abbildung 1). In zwei Erweiterungsrunden kamen 2006 und 2009 weitere 

Partnerländer dazu. Aktuell sind 19 Partnerorganisationen aus Finnland (Koordination 

Tekes), Deutschland, Norwegen, Schweden, Frankreich, Irland, Slowenien, Ungarn, 

Lettland, Türkei, Spanien und Italien beteiligt. Weitere Förderorganisationen sind als 

assoziierte Partner ans Netzwerk angebunden. Die Europäische Kommission fördert das 

ERA-NET in zwei Förderphasen von 2004 bis 2012 mit insgesamt etwa 3,2 Mio. € aus 

dem 6. bzw. 7. Forschungsrahmenprogramm. 

Woodwisdom (1998-2001) 

Finnisches Förderprogramm, 

Zusammenarbeit von 3 Förderorganisationen

Wood Material Science and Engineering

(2003-06) 

Bilaterales Förderprogramm zwischen

Finnland und Schweden

Vernetzung

innerhalb 

und außerhalb

Europas

ERA-NET WoodWisdom-Net (2004-08)

Start mit 5 Ländern, 12 Partner,

später 8 Länder, 18 Partner

Koordinierung in Nord- und Mitteleuropa 

ERA-NET WoodWisdom-Net 2 (2009-12)

12 Länder, 19 Partner,

+ assoziierte Partner

Neue Partner in Ost- und Südeuropa

 

Abbildung 1: Entwicklung des ERA-NET WoodWisdom-Net 

Ziel von WoodWisdom-Net ist die Koordinierung nationaler Förderprogramme zur For-

schung und Entwicklung in forstbasierten Wertschöpfungsketten, d.h. von der Rohstoff-

bereitstellung im Wald über industrielle Verarbeitungsprozesse bis zu neuen Produkten 

z. B. für den Holzbau. Damit sollen die nachhaltige Nutzung der Wälder und die Innovati-

onsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit des europäischen forstbasierten Sektors unter-

stützt werden.  

Deutschland ist seit Beginn des ERA-NET WoodWisdom-Net mit dem Bundesministerium 

für Bildung und Forschung (BMBF) und dem Projektträger Jülich (PtJ) als Partner vertre-

ten. Darüber hinaus hat sich das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 

Verbraucherschutz (BMELV) mit seinem Projektträger Fachagentur Nachwachsende Roh-

stoffe e.V. (FNR) als assoziierter Partner an Projektaufrufen von WoodWisdom-Net finan-

ziell beteiligt. Österreich war durch die Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft 

(FFG) in der ersten ERA-NET-Phase aktiver Partner und beteiligt sich an der Finanzierung 

mehrerer Forschungsverbünde. Die Schweiz ist bislang nicht als ERA-NET-Partner einge-

bunden, vereinzelt sind jedoch Schweizer Projektbeteiligungen an WoodWisdom-Net  

Forschungsverbünden realisiert worden. 

WoodWisdom-Net ist ein aktives Netzwerk nationaler Forschungsförderorganisationen auf 

europäischer Ebene. Es bestehen enge Kontakte zur Forest-based Sector Technology 
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Platform (FTP), der Europäischen Kommission, Verbänden und weiteren Stakeholdern auf 

europäischer und nationaler Ebene. Die wichtigsten Netzwerkaktivitäten von WoodWis-

dom-Net umfassen: 

 Informationsaustausch zwischen den Förderorganisationen zu Best Practices in der 

Forschungsförderung 

 Zusammenstellung nationaler Forschungsprojekte und –infrastrukturen im forstba-

sierten Sektor (Research Landscape Tool) 

 Entwicklung von prioritären Forschungsthemen für die transnationale Zusammenarbeit 

 Vorbereitung und Durchführung transnationaler Projektaufrufe im Rahmen des 

WoodWisdom-Net Research Programme 

 Gemeinsame Programmsteuerung, Statusseminare und Ergebnisverbreitung im 

Rahmen des WoodWisdom-Net Research Programme 

WoodWisdom-Net gilt als Erfolgsbeispiel unter den aktiven ERA-NETs, u. a. wegen des 

überdurchschnittlichen Umfangs der Projektaufrufe, der kontinuierlichen Programmaktivi-

täten, der hohen Industriebeteiligung sowie der Einbindung der wichtigsten nationalen 

Förderprogramme in Europa. An der Schnittstelle zwischen den nationalen Förderpro-

grammen und dem Europäischen Forschungsrahmenprogramm bietet WoodWisdom-Net 

ein flexibles Instrument zur transnationalen Zusammenarbeit auf der Grundlage nationaler 

Finanzierung. 

3. Transnationale Forschungskooperation im  
WoodWisdom-Net Research Programme 

3.1. Transnationale Projektaufrufe für F&E-Projekte 

Auf Grundlage der nationalen Programme der WoodWisdom-Net-Partner wurden prioritäre 

Themenbereiche für die transnationale Kooperation identifiziert. In einem Konsultations-

prozess unter Beteiligung europäischer Wissenschaftler und Unternehmen sowie der FTP 

und weiterer Stakeholder wurden die Themen konkretisiert und 2006 das WoodWisdom-

Net Research Programme zur Förderung transnationaler F&E-Projekte gestartet. Im 

Rahmen des WoodWisdom-Net Research Programme haben die ERA-NET-Partner bislang 

drei gemeinsame Projektaufrufe durchgeführt: 

 1. Joint Call (2006): Wood production and properties / New wood-based products, 

efficient processes and sustainable forestry (8 beteiligte Länder, ca. 20 Mio. € 

Fördermittel)  

 2. Joint Call (2009): Sustainable, competitive processing and end-use concepts for 

forest-based industries (9 beteiligte Länder, ca. 10 Mio. € öffentliche Fördermittel, 

ca. 5 Mio. € Industrie- und Eigenmittel) 

 3. Joint Call (2010): Sustainable forest management and optimised use of lignocellu-

losic resources – Bridging gaps between research disciplines, producers, consumers 

and society (in Kooperation mit ERA-NET Bioenergy, 13 beteiligte Länder, ca. 18 Mio. 

€ öffentliche Fördermittel, + Industrie- und Eigenmittel) 

Die Projektaufrufe stießen auf überaus hohe Resonanz. Insgesamt wurden dabei fast 200 

Projektideen eingereicht, die unter Beteiligung internationaler Gutachtergremien begu-

tachtet wurden. Als Ergebnis der Projektaufrufe wurden und werden insgesamt 39 trans-

nationale Verbundforschungsprojekte gefördert, in denen Forschungseinrichtungen und 

Unternehmen aus jeweils mindestens drei Ländern zusammenarbeiten. Dabei stellen die 

beteiligten ERA-NET-Partner jeweils nationale Fördermittel für die Projektbeteiligten aus 

ihrem Land bereit. Neben den offiziell beteiligten Ländern, die die gemeinsamen Projekt-

aufrufe tragen, sind eine Reihe von weiteren Ländern aus Europa, Asien und Nord- und 

Südamerika mit einzelnen Projektpartnern an den transnationalen Forschungsverbünden 

beteiligt. 

Auf deutscher Seite wurden für die Projektaufrufe im WoodWisdom-Net Research Pro-

gramme insgesamt ca. 10 Mio. € Fördermittel aus dem BMBF-Rahmenprogramm „fona - 

Forschung für nachhaltige Entwicklungen“ und dem FNR-Förderprogramm „Nachwach-

sende Rohstoffe“ zur Finanzierung deutscher Forschungseinrichtungen und Unternehmen 
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in den transnationalen Forschungsverbünden bereitgestellt. Neben Finnland ist Deutsch-

land damit das aktivste Land bezüglich der Anzahl der erfolgreichen Projektbeteiligungen.  

3.2. Überblick der Forschungsthemen im WoodWisdom-Net Re-

search Programme 

Die Forschungsthemen, die im WoodWisdom-Net Research Programme bearbeitet 

werden, decken eine große Spannbreite entlang der Innovationskette von der Grundla-

genforschung über angewandte Forschung bis zur industriellen Entwicklung ab. Die ge-

förderten Forschungsverbünde bearbeiten u. a. Fragestellungen in folgenden Themenbe-

reichen: 

 multifunktionale Waldbewirtschaftung und Landnutzung 

 effiziente Holzbereitstellung und Logistik 

 optimierte Verfahren zur Holzsortierung, -verarbeitung und Qualitätssicherung 

 Holzwerkstoffe und -verbundwerkstoffe mit verbesserten Eigenschaften 

 neue Produkte, Verfahren und Konstruktionen für den Holzbau 

 Optimierung von Fasereigenschaften und Einsatz für neue Produkte der Papier- und 

Zellstoffindustrie 

 Bioenergie- und Bioraffineriekonzepte auf der Basis von Holz und Waldreststoffen 

 hochwertiges Recycling von Holzabfällen  

 

Im Holzbaubereich sind folgende Projekt-Highlights besonders hervorzuheben: 

 GRADEWOOD: Grading of timber for engineering wood products 

 FireInTimber: Fire resistance of Innovative Timber structures 

 Improved Moisture: Improved glued wood – modelling and mitigation of moisture-

induced stresses  

 WinFur: Use of furfurylated wood for the production of high-performance windows 

made of European timbers 

 TES-Energy Facade: Timber-based element systems for improving the energy effi-

ciency of the building envelope. 

 smartTES: Innovation in timber construction for the modernisation of the building 

envelope  

 AcuWood: Acoustics in wooden buildings 

 E€O2: Wood in carbon efficient construction 

 LBTGC: Load Bearing timber-glass-composite 

Die Forschungsverbünde zeichnen sich durch eine enge Zusammenarbeit von For-

schungseinrichtungen und Unternehmen, darunter viele KMU, aus. Alle Verbünde haben 

durch die transnationale Kooperation einen deutlichen Zusatznutzen, z. B. die Nutzung 

komplementärer Expertise in den beteiligten Ländern, die Kombination von Know-How 

entlang länderübergreifender Wertschöpfungsketten, die Übertragbarkeit der Ergebnisse 

auf verschiedene Regionen in Europa, die länderübergreifende Ergebnisverwertung inkl. 

Einflussnahme auf europäische Standardisierungsprozesse. 

Das WoodWisdom-Net Research Programme liefert Beiträge zur Umsetzung der Strategi-

schen Forschungsagenda der FTP, zum CEI-Bois Building with Wood Programme und zur 

Charta für Holz zur Steigerung der nachhaltigen Holznutzung.  

3.3. Nutzen für die beteiligten Unternehmen und  

Forschungseinrichtungen  

Für die nationalen Förderorganisationen bietet die Beteiligung an den transnationalen 

Projektaufrufen in WoodWisdom-Net die Möglichkeit, die Effektivität ihres Mitteleinsatzes 

und die europäische Reichweite der Ergebnisverwertung zu erhöhen. Die eingesetzten 

Fördermittel entfalten zusammen mit den zusätzlichen Mitteln aus den Partnerländern 

eine Multiplikationswirkung, und ermöglichen Wissenschaftlern und Unternehmen aus 

dem eigenen Land die Beteiligung an größeren transnationalen Forschungsverbünden. 

Dem gegenüber steht ein erhöhter Abstimmungsaufwand zur Vorbereitung und Durch-

führung der Projektaufrufe. 
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Für die beteiligten Unternehmen und Forschungseinrichtungen bietet das WoodWisdom-

Net Research Programme: 

 Transnationale Vernetzung und Kooperation mit den führenden Forschungseinrich-

tungen und Unternehmen in Europa 

 Vertraute nationale Fördermodalitäten und Ansprechpartner, relativ geringer büro-

kratischer Aufwand bei der Antragstellung, KMU-freundliche Verfahren  

 Möglichkeit zur länderübergreifenden Zusammenarbeit in schlanken und flexiblen 

Konsortien mit einer überschaubaren Anzahl von Partnern und  Ländern (nationales 

Interesse wichtiger als europäische Dimension) 

 Gemeinsame Programmaktivitäten zur projektübergreifenden Vernetzung (z. B. Sta-

tusseminare) 

4. Ausblick 

Mit dem ERA-NET WoodWisdom-Net wurde ein effektives Netzwerk von Förderorganisati-

onen etabliert, die gemeinsam transnationale Forschungsprojekte mit hoher Relevanz für 

den forstbasierten Sektor fördern. Aufbauend auf dem bisherigen Erfolg sollen das Netz-

werk weiter entwickelt, die Integration der beteiligten nationalen Programme verstärkt, 

die transnationale Programmdurchführung optimiert und strategische neue Partner ein-

gebunden werden. 

Die aktuelle Förderphase des ERA-NET WoodWisdom-Net läuft 2012 aus. Jedoch plant die 

Mehrheit der WoodWisdom-Net-Partner eine Fortsetzung des Fördernetzwerkes darüber 

hinaus. Hierfür bietet sich eine Möglichkeit durch eine aktuelle Ausschreibung der Euro-

päischen Kommission für ein thematisch anknüpfendes ERA-NET-Plus. Ein ERA-NET-Plus 

ist ein großer transnationaler Projektaufruf zu Themen mit besonderer europäischer Di-

mension, wofür die EU zusätzliche Fördermittel zur Aufstockung des Budgets der nationa-

len Förderorganisationen zur Verfügung stellt (bis zu 1/3 EU-Mittel und mindestens 2/3 

nationale Fördermittel). Falls das geplante ERA-NET-Plus erfolgreich ist, könnte damit 

2013 der nächste Projektaufruf (4. Joint Call) im WoodWisdom-Net Research Programme 

realisiert werden.  

Für die Vorbereitung des ERA-NET-Plus und die weitere Entwicklung des Netzwerkes sol-

len weitere Förderorganisationen und neue Partnerländer eingebunden werden, um die 

europäische und internationale Reichweite von WoodWisdom-Net weiter zu erhöhen. 

Längerfristig könnten die Aktivitäten von WoodWisdom-Net möglicherweise in größere 

europäische Koordinierungsinitiativen integriert werden, z. B. Initiativen zur gemeinsa-

men Programmplanung (JPI) oder Europäische Innovationspartnerschaften (EIP). Die 

weitere Ausgestaltung der Koordinierungsinstrumente im neuen Europäischen Rahmen-

programm „Horizon 2020“ ab 2014 bleibt abzuwarten. Es kann aber bereits heute das 

Fazit gezogen werden, dass sich das ERA-NET-Instrument im forstbasierten Sektor be-

währt hat und sicher auch zukünftig Bedarf zur Unterstützung von Koordinierungsaktivi-

täten zur transnationalen Zusammenarbeit bestehen wird. 

5. Weitere Informationen zu WoodWisdom-Net 

Weitere Informationen zum ERA-NET WoodWisdom-Net und zu den geförderten transna-

tionalen Verbundforschungsprojekten des WoodWisdom-Net Research Programme sind 

auf der Webseite www.woodwisdom.net zugänglich. Außerdem stehen der Autor oder das 

finnische WoodWisdom-Net Sekretariat (Herr Mika Kallio, Kontakt siehe Webseite) gern 

für Fragen zur Verfügung. Über die Webseite ist auch die Anmeldung zum WoodWisdom-

Net Newsletter möglich, der über die Aktivitäten des ERA-Net und herausragende Ergeb-

nisse der Forschungsprojekte berichtet. 

Die geförderten Forschungsverbünde treffen sich regelmäßig zu öffentlichen Statussemi-

naren zur Diskussion von Projektergebnissen und zur Vernetzung untereinander und mit 

den Stakeholdern. Das nächste WoodWisdom-Net Seminar findet am 7.-8. Februar 2012 

in Helsinki statt. Interessierte aus dem Holzbausektor und anderen Themenbereichen 

sind herzlich eingeladen. Informationen zu Programm und Anmeldung finden sich auf der 

WoodWisdom-Net-Webseite. 

http://www.woodwisdom.net/

